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GW-Herren feiern Klassenerhalt
Tennis: 3:3-Unentschieden zum Saisonfinale beim TC Grün-Weiß Bochum reicht für eine 

weitere Hallensaison in der Westfalenliga. Herren 50 des TC Blau-Rot besiegen Hagen mit 6:0

Paderborn (AK). Beim Saisonfina-
le der Hallen-Mannschaftswett-
spielrunde der Tennisherren er-
kämpfte sich der TC Grün-Weiß
am Samstag ein 3:3 beim TC GW
Bochum und sicherte sich damit
den Verbleib in der Westfalenliga.
Die Verbandsliga-Herren 50 des
Paderborner TC Blau-Rot besieg-
ten den TC WG Hagen 6:0. 

Ohne seine Nummer eins Karlo
Cubelic kamen die GW-Herren
beim Tabellenschlusslicht Bochum
zu einem Unentschieden, das Bo-
chum (4:10 Punkte) den Abstieg
in die Verbandsliga einbringt. Pa-
derborn steht (6:6 Punkte) durch
den Gewinn des einen Punktes bei
6:6 Punkten und kommt dank
günstiger Ergebnisse der Konkur-
renz nicht mehr für den Abstieg in
Frage, obwohl das Team am 1.
März die vor einer Woche beim
Stand von 2:2 nach den Einzeln
unterbrochene Hängepartie beim
TC Ickern zu Ende spielen muss.
Von dem Ergebnis hängt ab, ob

Grün-Weiß die Spielzeit auf Tabel-
lenplatz vier oder fünf der Achter-
gruppe abschließt.

In Bochum war für beide Teams
bei je einem gewonnenen Mat-
chtiebreak der Sieg ebenso mög-
lich wie eine Niederlage. Phillip
Scholz gewann für den TC Grün-
Weiß das Spitzeneinzel 6:4 4:6
10:6. An Position zwei verlor GW-
Mannschaftsführer Henrik Roden-
büsch 2:6 2:6. Einzel drei sicherte
sich Fabian Frank ohne Mühe 6:1,
6:0. An Position vier unterlag Oc-
tavio Leon 1:6, 1:6. In den Dop-
peln war Paderborn dem Sieg nä-
her als die Gastgeber. Das Duo
Scholz/Frank brachte die Gäste
3:2 in Front, ehe Roden-
büsch/Leon nach einem 4:6 6:4
8:10 noch in den Ausgleich einwil-
ligen mussten. „Wir haben ohne
Karlo das Maximum herausgeholt
und am Ende noch gewinnen kön-
nen“, fasste der GW-Mannschafts-
führer Henrik Rodenbüsch das Ge-
schehen zusammen. Zum Errei-

Lehnen, Yves Stahl, Frank Epping
Ulrich Wilmsmann, Lehnen/Stahl
und Epping/Wilmsmann. In der
Abschlusstabelle kommt Pader-
born nach fünf Siegen, einer Punk-
teteilung und einer Niederlage mit
11:3 Punkten auf den Vizerang
hinter dem verlustpunktfreien
Meister und Westfalenliga-Aufstei-
ger TC Buer SWG. Damit wieder-
holt Blau-Rot die gute Platzierung
aus der Vorsaison. „Wir haben eine
klasse Hallenrunde gespielt und
wären natürlich auch gerne aufge-
stiegen, aber die Verbandsliga ist
im Winter für uns genau die richti-
ge Spielklasse“, kommentierte BR-
Nummer zwei Yves Stahl den Sai-
sonverlauf. „Rückkehrer Dirk Leh-
nen hat vollauf überzeugt und
wird uns auch im kommenden
Sommer zur Verfügung stehen.“

In den Ligen des Bezirks Ost-
westfalen-Lippe läuft die Hallen-
Wettspielrunde der Tennis-Teams
noch bis zum Wochenende
14./15. März.

Von Markus Schlotjunker

Schloß Neuhaus. Handball-Lan-
desligist TSV Schloß Neuhaus ver-
liert zuhause gegen den TuS 97
Bielefeld/Jöllenbeck II mit 25:26
(13:13). Das ist die vierte Heim-
niederlage in Folge. Von sechs
Spielen in 2020 hat der Neuling
nur eins gewinnen können.

Es ging gut los für die Schloss-
herren, die nach sieben Minuten
mit 4:2 und nach 13 Minuten mit
8:5 vorne lagen. TSV-Trainer Mi-
chael Steffan hatte gegenüber den
vorigen Spielen wieder eine volle
Bank und musste im Abwehr-In-
nenblock wie im Angriff nicht
mehr improvisieren beziehungs-
weise umstellen. Jeder spielte auf
seiner angestammten Position. So
ging Schloß Neuhaus, angeführt
von Spielmacher Nico Kuhlen-
kamp, dank der Tore der ebenfalls
in den Kader zurückgekehrten
Schuster-Brüder Fabian und Domi-
nik, die neun der 13 TSV-Treffer in

Hälfte eins erzielten, in Führung.
Nach dem 8:5 ging es aber nicht

so erfolgreich weiter. TuS-Trainer
Stephan Neitzel nahm nämlich
eine Auszeit und stellte seine De-
fensive so ein, dass sie fortan of-
fensiver nach vorne rückten und
vor allem die rechte Angriffsseite
der Gastgeber sowie Kuhlenkamp
auf Rückraum Mitte weit zurück-
drängten. „Damit hatten wir unse-
re Probleme“, musste Steffan ein-
gestehen. Bei seiner Mannschaft
wuchs die Fehlerquote im Angriff
immer weiter an, folgerichtig lag
der TuS plötzlich 13:11 vorne.
Zwar konnte der eingewechselte
Christian Gettert durch zwei Sie-
benmeter zur Pause zum 13:13
ausgleichen, nur wurde es in der
Offensive von Schloß Neuhaus
nach Wiederanpfiff nicht besser.
Ball um Ball wurde im wahrsten
Sinne weggeworfen, brachten sich
die Gastgeber doch insbesondere
durch Fehlpässe selbst aus dem
Konzept. Dabei war die Abwehr

mit dem erneut äußerst stark pa-
rierenden Torwart Ruben Süß 60
Minuten lang in Kampfmodus und
konzentriert. Zahlreiche Bälle
wurden geblockt oder aufmerk-
sam weggefangen. Da sich aber
vorne Fehlwürfe und -pässe häuf-
ten, lagen die Gäste vorne. Mehr-
fach ging Jöllenbeck in Front, aber
als der TSV das Spiel von 19:20
auf 23:20 (51.) gedreht hatte,
schien doch alles gut zu werden.
„Danach haben wir aber leider
vorn zu hektisch abgeschlossen“,
kommentierte Steffan die vielen
Fehler. Jöllenbeck zog mit fünf To-
ren in Folge wieder vorbei. Trotz-
dem kam der TSV noch mal zu-
rück und glich aus, doch sechs Se-
kunden vor Schluss trafen die Gäs-
te zum Sieg.
TSV: Süß, Lippe – Schmidt, Born,
Langer (1), Johannknecht (1),
Stammen (2), Gettert (6/2), Mal-
ina (2), Lange, Dominik Schuster
(5), Fabian Schuster (6), Kuhlen-
kamp (2)

Der eingewechselte Christian Gettert erzielte durch zwei Siebenmeter den 13:13-Pausenstand und traf insge-
samt sechsmal. Am Ende aber kassierte der TSV Schloß Neuhaus eine Heimniederlage.  FOTO: MARKUS SCHLOTJUNKER

Baskets:
U16 muss 

weiter zittern
Paderborn (tim). Unterschiedli-
che Gefühlslagen bei den Jugend-
mannschaften der Uni Baskets:
Während die U19 den nächsten
Sieg einfuhr, muss die U16 weiter
um den Play-off-Einzug zittern.

JBBL
Bramfelder SV - Uni Baskets

73:68. Die Paderborner haben die
vorzeitige Qualifikation für die
Play-offs verpasst. Vor allem mit
der ersten Halbzeit gegen den di-
rekten Konkurrenten war Baskets-
Trainer Nikola Milosevic unzufrie-
den: „Wir hatten zu Beginn zu vie-
le Ballverluste, ich war richtig
sauer.“ Folgerichtig lagen die Gäs-
te zur Pause mit sieben Zählern
zurück (31:38). Nach dem Wech-
sel gingen die Baskets zwischen-
zeitlich in Führung (54:53), trafen
in der entscheidenden Phase den
Korb aber nicht mehr. 

NBBL
Dresden Titans - Uni Baskets

78:81. Nach einer langen Anreise
hatten die Paderborner Probleme,
zu ihrem Rhythmus zu finden und
lagen nach dem ersten Viertel
knapp zurück (22:23). „Dresden
ist zuhause ganz anders aufgetre-
ten als bei uns. Sie haben unglaub-
lich gekämpft und schwere Würfe
getroffen“, lobte Baskets-Coach
Werner Gorsky, dessen Team sich
mit einem Lauf zum Ende des
zweiten Spielabschnitts eine
51:43-Pausenführung erspielte.
„Nach dem Seitenwechsel haben
wir vier Minuten lang keinen
Punkt erzielt, danach war es ein
ausgeglichenes Spiel mit vielen
Führungswechseln. Am Ende war
das Glück auch ein wenig auf
unserer Seite“, berichtete Gorsky.

Bester Werfer auf Seiten der
Gäste, die mit einem knappen
Rückstand ins vierte Viertel gin-
gen (63:64), war Peter Hemsche-
meier mit 22 Punkten. Seinem
Teamkollegen Vincent Neugebau-
er gelang zudem mit 17 Punkten
und 18 Rebounds ein eindrucks-
volles Double Double.
Uni Baskets: Hemschemeier (22),
Neugebauer (17), Bodea (16), Dö-
ring (9), Bunte (6), Dernbach (5),
Treydel (4), Claas (2), Wernicke,
Bergen

Sauer: JBBL-Coach Nikola Milose-
vic.  FOTO: SCHWABE

HSG vom
zweiten Platz

verdrängt
Altenbeken (ma). Nach der drit-
ten Niederlage in Folge hat Hand-
ball-Verbandsligist HSG Altenbe-
ken/Buke den zweiten Platz verlo-
ren. Am 17. Spieltag unterliegt die
HSG beim TSV Hahlen mit 25:28
(12:13).

„In Hahlen kann man verlieren,
aber nicht in der Art und Weise,
wie wir es getan haben“, sagte
HSG-Trainer Jan Schwensfeger.
Vor allem mehrere Zeitstrafen we-
gen Meckerns ärgerten den Coach.
„Das habe ich in meiner bisherigen
Trainerlaufbahn noch nie erlebt.
Einer Verbandsliga-Männer-Mann-
schaft darf so etwas nicht passie-
ren. Warum das so ist, werden wir
nun im Gespräch zu klären ha-
ben“, meinte Schwensfeger. 

Dabei ging es zunächst ganz gut
los. Trotz eines wiederum schma-
len Kaders, zu dem Spielmacher
Jannik Grebe erst kurz vor Anpfiff
hinzustieß, ließen die Gäste dank
einer starken Abwehr nur sieben
Gegentore zu. „Allerdings haben
wir erneut viel zu viele Torchan-
cen nicht genutzt. Das sah so aus
wie ein Scheibenschießen. Wir ha-
ben den gegnerischen Torwart so
oft getroffen, dem müssen die
Hände geglüht haben. Statt 7:7
hätte es nach 20 Minuten 12:7 für
uns stehen müssen“, berichtete
Schwensfeger. 

Da dann plötzlich auch die De-
fensive nachließ, kam Hahlen
noch zu einer 13:12-Pausenfüh-
rung, die nach dem Wechsel
schnell auf 17:12 ausgebaut wur-
de. „Da waren wir überhaupt nicht
willig“, ärgerte sich der HSG-Co-
ach, der nach einem Foul von Ale-
xander Jungeilges, der dafür Rot
sah (38.), noch weniger Personal
hatte. Erst durch die Umstellung
auf eine offensive Deckung hauch-
te Schwensfeger seiner Truppe
neue Kampfkraft ein. Näher als
auf drei Tore kam die HSG aber
nicht heran. Am Ende wurde Felix
Bahrenberg noch wegen Beleidi-
gung disqualifiziert.
HSG: Stennes, Harst – Vitic (4),
Werning (3), Güldner, Schadoms-
ky (3/3), Bahrenberg (8), Grebe,
Richter (1), Unkell (3), Jungeilges
(3)

Alexander Jungeilges sah die Rote
Karte.

chen des Klassenziels sagte Roden-
büsch: „Wir sind sehr froh, dass
wir das in der Gruppe mit den acht
spielstärksten Team aus Westfalen
acht Teams und drei Absteigern
geschafft haben. Der Schlüssel da-

zu war, dass wir die gesamte Sai-
son konstant gespielt haben.“

Die Herren 50 des Paderborner
Blau-Rot beendeten ihre Ver-
bandsliga-Spielzeit in der mit
einem deutlichen 6:0 über den be-
reits vor der Begegnung als Abstei-
ger feststehenden TC SG Hagen
(1:11 Punkte). Die Matchgewinne
gingen auf die Konten von Dirk

„Wir sind sehr froh, 
dass wir das 

geschafft haben.“
GW-Mannschaftsführer

Henrik Rodenbüsch

Fabian Frank war beim 3:3 des TC Grün-Weiß in Bochum sowohl im Einzel als auch im Doppel erfolgreich.  FOTO: AGENTUR KLICK

Vierte Heimniederlage in Folge
Handball-Landesliga: TSV Schloß Neuhaus unterliegt dem TuS Bielefeld/Jöllenbeck II mit 25:26. 

Nur eins von sechs Spielen in 2020 gewonnen. Gastgeber bringen sich durch viele weggeworfene Bälle selbst aus dem Konzept 




